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Ein Schornſteinflug

Ein ſonderbarer Himmelſtürmer iſt der bekannte Filmſchau
Harry Piel der durch ſeine Ertravaganzen ſchon oft von

reden gemacht hat Seit einiger Zeit arbeitet er an ener
fnahme bei der er durchaus eine aus unbekannten

auf einen Schornſtein geratene junge Dame mittelſt
eines Luftballons aus ihrer verzweifelten Lage retten will
Er hat zu dieſem Zweck den Schornſtein der alten Eutritzſcher
en bei Leipzig gemietet und iſt dort bereits vor mehreren

einmal ve lüdt da die Sache mit dem Luftballon nicht Happte die ließ ſich jedoch nicht abhalten das

Experiment dieſer Tage von neuem zu wagen Der Frei
u ſtand gefüllt bereit Ein Korb war nicht an ihm be

igt vielmehr ſtand Harry Piel mit den Füßen in einem unter
dem Ballon aufgehängten handtuchbreiten Gewebe und hielt ſich
mit den Händen an Stricken feſt Die Aufnahme ſollte gerade
beginnen da riſſen infolge von Windböen der Ballon
hatte durch die herrſchende Sonnenhitze einen unerwartet
ſtarken Auftrieb bekommen drei der Halteſeile worauf
das vierte losgelaſſen werden mußte weil mit ihm allein der
Ballon nicht mehr gehalten werden konnte Der weder durch
Korb noch Ballaſt beſchwerte Ballon ſchoß mit Harry Piel
in nordöſtlicher Richtung davon zeitweiſe in den Haufenwolken
verſchwindend Der Augenzeugen bemächtigte ſich natürlich
b Schrecken Der Filmdirektor ſprang ſofort in ſeinen

und fuhr quer über den Flugplatz dem entſchwin
denden Ballon nach Piel verließ in den gefahrvollen Minuten
ſeine Ruhe und Geiſtesgegenwart nicht Während der Ballon
auf ſchätzungsweiſe 300 Meter emporgeriſſen wurde ge
lang es ihm frei auf dem ſchmalen Gewebeſtreifen ſtehend
mit den Händen die rote Ballonreißleine zu erlangen und ſie
fich um den Arm zu cchlingen Durch langſames Ziehen
der Reißleine brachte er den Ballon zum Sinken Die unter

sleer werdende Ballonhälle hob ſich durch den Luftdruck
ſach oben ins Ballonnetz und milderte fallſchirmartig wirkend
die Fallgeſchwindigkeſt Jn der Nähe von Taucha erreichte
Piel mit dem Ballon zuletzt ziemlich raſch fallend den Erd
boden zwiſchen zwei Waldſtäcken die Windſchutz boten glücklich
wieder Er iſt ohne Verletzung von ſeinem Luftabenteuer
davongekommen nur waren ihm die Arme vom Halten und
Ziehen der Reißleine angeſchwollen Das inzwiſchen hier angekommene Auto führt Pia zum Aufnahmeplatz in Eutritzſch

ück wo ſeine glückliche Rettung aus Lebensgefahr große
reude auslöſte Die Filmdiva auf dem Schornſtein war

ingwiſchen abwechſelnd vor Angſt weiß und vom langen Warten
ſchwarz geworden

Theaterbeſucher

Hans Gäfgen
Nachdrua verboten

Der Unverbeſſerltche
Puünktlich iſt er noch nie ins Theater gekommen Beginnt die

Vorſtellung im ſieben Uhr ſo ſieht man ihn ſieben Minuten
nach ſieben Uhr wie ein gehetztes Wild ins Theater ſtürzen

Dem Logenſchließer der ihm klarzumachen ſucht daß der
Eintritt in den Zuſchauerraum erſt nach Beendigung des Vor
ſpiels erfolgen darf ſtößt er unfanft zur Seite ſtolpert in den
dunklen Raum hinein tritt einigen Menſchen auf den Fuß und
zwängt ſich durch die entrüſtet ziß Leute zu ſeinem Platz
der ſtets genau in der Mitte der Reihe liegt ſodaß der Unver
vbeſſerliche mindeſtens einem Dutzend andächtig Lauſchender
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23 Fortſetzung Nachdruck verm
v erh a t machten ſich am Mitt
n orthin auf den Weg Sie gingen gelockt durchdas herrliche Frühlingsweter über Ehlofrlet und durch

die Junkerſtraße zu Fuß
Kurt war nach ſeiner Krankheit zum zweiten Mal aus

zem Haus Ta ſog er an der Luft Blinzelte in die Sonne
Schnoberte nach Blumendüften Und in ihm wirbelte das
Blut weitete ſich das Herz

O Du Glück Er fühlte ſich ſo ſtark ſo frei
Der Hotelportier wies einen Pagen Der führte ſie

tach dem erſten Stockwerk zu einem keinen Salon
Und dort kam ihnen Frau von Ellgott entgegen mit

allem ihrem vornehmen herzenbezwingenden Charme

Jch weiß vno Zhnen ſchon ſo viel Vertrautes
ſagte ſie zu Muttchen und ſtreckte ihr die Hand Niio
Liebes und Hübſches Stets und immer wo ich ſo ein
lieb Mütterlein finde wärmt ſich mir das Herz Meine
eigene Mutter iſt keider ſchon lange tot

Mein Gott wehrte Muttchen beſcheiden Sie
denken gewiß zu freundlich von mir Mein Sohn hat
mich gottiob ſehr lieb Da iſt er wohl gegen meine
vielen Schwächen und Nachteile blind

Aber Frau von Ellgott ſagte Nein gnädige Flau
r der Kindestiebe iſt vorwiegend Dank Dank für

h Mutterforge Treue und Hut Aber ein Müt
liebt weil ſie nicht anders kann weil ſie mufe u Sehent en 4Dann kuſchelte ſie Muttchen in den bequemſten Seſſel

zurecht Packte ſie in weiche ſeidene Kiſſen hinein
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Kataſtrophe herrſcht im Augenblick freilich noch

Kunſt Leben

Einmal ſtieß er einer Dame bei einer r Abend
offenſive das Opernglas zu Boden Der Spaß koſtete keine
Kleinigkeit Aber abgeholſen hat dieſe Erfahrung nichts
Der Unverbeſſerliche bleibt unverbeſſerlich

Der Mann mtt der Taſchenlampe
Er tauchte vor einigen Jahren zum erſten Male auf
Es war in Parſifal
Das Werk begann

Plötzlich ich traute meinen Augen nicht leuchtete es
neben mir auf Mein Nebenmann hatte das Textbuch aus der
Taſche gezogen und da im halbdunklen Raum eine fruchtbare
Lektüre natürlich unmöglich war hatte er den Gedanken gehabt
ſeine Taſchenlampe die bisher lediglich dazu gedient hatte das
heimätliche Schlüſſelloch auffindbar zu machen mit im den
Zuſchauerraum genommen
Erſt war ich ſprachlos Dann flüſterte ich ihm zu er möge

gefälligſt die Funſel ausmachen
Den Ausdruck Funſel verbitte er fich war die Antwort Jn

ſeiner eigenen Fabrik würden die Lampen deren eine er
ſöeben benutze hergeſtellt Etwas Beſſeres als ſeine Lampen
gäbe es überhaupt nicht

Die Umſitzenden wurden aufmerkſam und ziſchten Mein
Nebenmann der inzwiſchen die Lampe ausgeſchaltet hatte er
klärte ihnen daß ich zuerſt geſprochen hätte weshalb die Wut
des Volkes ſich gegen mich wandte

Bald leuchtete die Lampe wiederum Die Umſitzenden
nahmen eine drohende Haltung nun gegen den Erleuchteten an

Der Logenſchließer an den man ſich in der Pauſe wandte
erklärte nichts gegen den Mann mit der
unternehmen zu können

So ließ er ſein Licht weiter leuchten zur eigenen Freude
und zum berechtigten Unwillen der andern

a Der SalateſferWenn das Stück im Freien ſpielt ſo auf Wieſen oder im
Wald dann eſſe ich grünen Salat Feld oder Kopfſalat
während der Vorſtellung erklärte mir ein Bekannter mit tot
ernſtem Geſicht Sie glauben gar nicht in welchem Maße das
die Jlluſſion ſteigert Wird eine Satire gegeben dann nehme
ich ganz ſcharfen italienſſchen Salat mit ins Theater Zum
Drama aber paßt Kartoffelſalat am beſten

Welch eine Luſt wird es ſein Theaterbeſucher zu ſein
wenn die Anſchauungen dieſes Kunſtbegeiſterten Allgemeingut
ſein werden

Künſtlicher Stickſtoff
Zur Kataſtrophe von Oppan

Zum erſten Male ſeit die deutſche chemiſche Induſtrie
ſynthetiſchen Stickſtoff in großem Umfange erzeugt iſt eines
der dieſem Zwecke dienenden Werke von einer gewaltigen
Exploſionskataſtrophe betroffen worden einem Unglück das
in bezug auf die Zahl ſeiner Opfer die es erfordert hat
an Furchtbarkeit alle jemals in Deutſchland vorgekommenen
Exploſionen übertrifft Ueber die eigentliche Urſache der

völliges
Dunkel und es iſt auch ſehr wohl möglich daß angefichts
der völligen Zerſtörung des betroffenen Werkes und des
Todes der im Augenblick der Exploſion anwefend geweſenen
Jngenieure und Arbeiter dieſes Dunkel niemals gelichtet
werden wird Können doch die treibenden Urfachen ver
ſchiedener Art geweſen ſein Vielleicht iſt ein Behälter mit
Wafſerſtoff explodiert vielleicht hat eine Zerſetzung des er
zeugten Stickſtoffes ſtattgefunden durch die ſich ein explo
ſibles Gemiſch gebildet hat Da kurz hintereinander zwei
gewaltige Detonationen erfolgt find ſo liegt eine gewiſſe
Wahrſcheinlichkeit dafür vor daß die erſte Exploſion durch

Taſchen lampe
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die bei ihr erzeugte ungeheure Hitze erſt die Urſache der
zweiten geworden iſt Denn der in Oppau nach dem Ha
berſchen Verfahren gewonnene Ammoniakſtickſtoff bildet an
ſich keinen exploſiblen Stoff immerhin ſind chemiſche Vor
gänge während des Fabrikationsprozeſſes denkbar die die
Möglichkeit der Entſtehung explofionsfähiger Gemiſche nicht
von der Hand weiſen laſſen Bisher ſind in den deutſchen
Stickſtoffabriken weder in Ludwigshafen und Oppau noch in
den noch viel größeren bei Merſeburg gelegenen Leung
Werken nennenswerte Betriebsunfälle vorgekommen und auch
die nach dem Verfahren von Caro arbeitenden Stickſtoffwerke
find von Unglücksfällen verſchont geblieben

Das Haberſche Verfahren der ſynthetiſchen Ammoniak
ſtickſtoff Gewinnung beruht auf dem Prinzip der unmittel
baren Vereinigung von Stickſtoff und Wafſerſtoff Dieſe
Vereinigung iſt nur unter fehr hohem Druck und bei außer
ordentlich hohen Temperaturen möglich Das Gasgemenge
von Stickſtoff und Wafferſtoff ſo hat Profeſſor Haber das
von ihm gefundene Verfahren ſelbſt geſchildert wird auf
einen Druck von 150 bis 250 Atmoſphären gebracht und
in Umlauf verfetzt Bei dem Umlauf pafſiert das Gasgemiſch
eine Kammer in der ein Bruchteil von mehreren Pro
zenten in Ammoniak verwandelt wird und eine Waſchvor
richtung die das entſtehende Ammoniak entfernt Hinter
der Waſchvorrichtung geht der Gasſtrom nach Zuführung
neuer Mengen der Gasmiſchung wieder in die Umfatzkam
mer zurück Der Vorgang erzeugt ſich in der Umſaztzkam
mer ſelbſt die Temperatur von ungefähr 500 bis 600 Grad
Celſius deren er bedarf Das aus der Umſatzkammer abhzie
hende Gas teilt dieſe Temperatur dem zurücktretenden Gas
mit ſodaß eine äußere Wärmezufuhr und ein Verbrauch
an Brennſtoff nicht in Betracht kommt Aus dem Ammo
niakwaffer das man durch das Waſchen des Hochdruckgaſes
gewonnen hat erhält man das ſchwefelfaure Ammoniak in
beſonders einfacher Weife Man führt dem Ammoniak di
Kohlenſäure zu die bei der Darſtellung der Gasmiſchung ab
getrennt wird und erhält aus Kohlenſäure und Ammoniak
mit Hilfe von Gips ſchwefelfaures Ammoniak das man nur
einzudampfen braucht um es handelsfertig zu machen Da
bei entſteht Kreide als Nebenprodukt Haber gelang es
den Prozeß der Vereinigung von Stickſtoff und Waſſer
ſtoff dadurch zu beſchleunigen daß er mit ſogen Katalyſa
toren arbeitete d das Gemiſch über fein verteilte Me
talle gehen ließ Bei ſeinen erſten Laboratoriumsverſuchen
benutzte er dazu Platin ſpäter reines Nickel und reines
Eiſen Mit Hilfe der Katalyſatoren oxydiert das Ammoniak zu
Salpeterſäure die ſich dann mit dem überſchüſſigen Ammo
niak zu Ammoniakfalpeter verbindet

Der gewaltige Umfang der ſynthetiſchen Stickſtofferzeugung
die ihren größten Jmpuls durch den Krieg zur Erzeugung von
Sprengſtoffen erhalten hat macht heute die Einfuhr von
Chileſalpeter von dem im Jahre 1913 faſt 800 000 Tonnen
nach Deutſchland verſchifft worden waren völlig überflüſſig
Von der ausreichenden Stickſtoffdüngung des Bodens hängt
das Gedeihen der geſamten Landwirtſchaft ab deren Be
darf an künſtlichen Düngemitteln nach dem im Kriege be
triebenen Raubbau heute befonders groß iſt So erfüllt
die Jnduſtrie der ſynthetiſchen Stickſtofferzeugung eine höchſt
bedeutſame volks wirtſchaftliche Aufgabe die gewaltigen Sum
men die Deutſchland vor dem Kriege für die Einfuhr vor
Chilefalpeter ausgegeben hat bleiben im Lande und vieb
Tauſende von Arbeitern finden in der Stickſtoffinduſtrie loh
nende Beſchäftigung Der dafür erforderliche Rohſtoff wir
ſtets in jeder Menge und völlig koſtenlos vorhanden ſei
denn unfere Atmoſphäre beſteht zu 80 Prozent aus Stid
ſtoff und die Stickſtoffmenge der Luft über einem einzige
Quadratkilometer der Erdoberfläche würde ausreichen m
den geſamten Weltbedarf auf Jahrzehnte zu decken

Jhre liebenswürdige frauliche Anmut ſchlug Vrücken
w Der zu Herz

Auch an Jhnen iſt mir ſchon manches bekannt ſagte
ſie zu Lieschen Jhre reizende Art als Haustöchter
chen zu walten Jhren Stolz auf den Bruder Und

irre ich nicht auch ein wenig Eiferſucht daß die
Mutter den Bruder verwöhnt

Da ſchalt Lieſel Pfui Kurt Haſt Du mich gar
verpetzt

Der nickte froh Siehſt Du Ein wenig ſchonDie großen Glanzaugen der Frau von Sugert üver

zog ein ſchattender Flor Nein ich kenne das auch
von mir Auch ich hatte einen Bruder Und dachte einſt
die Mutter zöge ihn vor

J gar ſagte Muttchen Das tut eine Mutter me
Frau von Ellgott nickte Ja damals war ich

dumm Der Vater ſtarb früh Die Mutter wirtſchaftete
mil einem alten Inſpektor allein Mein Bruder ſtand
in Königsberg als junger Leutnant bei den Wrangel
Küraſſieren Kam er nach Hauſe auf Urlaub fo wurde er
verwöhnt Alles drehte ſich um ihn Und ich Hachte oft
So ein Junge hat es doch gut

Sie lehnte ſich leicht in ihren Seſſel zurück Plauderte
von dem Gegenſtand berührt jetzt ein wenig mü

der mit einer Stimme die in der Hut Empfindungen
zu verraten etwas hochmütig klang

Jch habe dieſe kindlichen Anſichten bald bereut
Mein Bruder gab mir oft hübſche Lehren darüber worin
der Manneswert fußt Einer derſelben entſinne ich mich

noch Wir waren einſt mit der Mutter von dem Nachbar
t Wonyditten auf der Fahrt nach Haus Der Kutſcher

atte getrunken geſchlafen ich weiß nicht was
Die beiden Vollblüter nahmen ihm die Zügel ans der
Hand Gingen ab Mutter war wie gelähmt ich ſchrie

Mein Bruder aber kletterte wie eine Katze über den Voek
Die Zügel ſchleiften auf der Chauſſee Vom Deichſel
ſchlitten packte er den Schwanzriemen s Sattelpferdes

dann von der Deichſel auf deſſen Kammdeckel Saß auf
Parierte endlich die galoppierenden Pferde durch

Das war einmal Kleinere ähnliche Vorfälle wieder
holten ſich hier und da

Dann kam der Krieg Wie oft habe ich mich da meine
Dummheit geſchämt ſo ein Junge hat es doch gut

Nun iſt er tot Sie wendete ſich zu Lieschen
Nein Fräulein Erkert Ein Mutterherz weiß es an

beſten Ter Liebe iſt nie genug
Es war etwas Eigenes um dieſe ſüße müde Stimme

Um dieſer großen Augen ſeelentiefen Schein dieß
ganze herbmilde Frau

Und Muttchen drückte ihr in impulſiver Bewegung
die ſchkanke Hand t

Sie Dank Kinder wiſſen erſt dann ganz was ihnen du
Mutterliebe war wenn Gott ſie ihnen nahm

Dann aber wechſekte ſie das zum emphatiſchen Ernf

preußin auch Sie
Ja Und es gab nun alſo luſtiger Frage und

Antwort Hin und Her Muttchen kannte Jnſterburg Wal
terkehmen war ihr dem Namen nach aus der Kindheit vor
einem befreundeten Amtsbruder des Vaters bekannt

Gernau bei Fiſchhauſen aber wo Muttchens Vater
Pfarrer geweſen wo ſie ihre Jugendzeit verlebt war
auch gran von Ellgott lieb und vertraut Alte Tippels
kitchſche Familienbeziehungen wurzelten im dortigen
Kreis Und Frau von Ellgotts Mutter war eine Tippels
kirch von Geburt

Hundert Erinnerungsfäden an das liebe oſtpreußiſche
Land an längſt verſtorbene Menſchen an gute
alte heimiſche Sitte und Art ſpannen ſich hin und her

und Sichfinden lief flugs die Zeit
Man kam ſich innerlich nah Wurde warm
Ueber alle Hemmungen und Unebenheiten dieſes erſten

in ſeiner Art wohl ein u ſteffen Beſuches ſtrich löſend
und glättend das Wohlgefallen die gegenſeitige Sym
pathbie

Chortſezum Hito

Feitung

Das war ein gutes Wort Frau von Slgott Haben

hinneigende Thema Fragte die junge Frau Alſo Oſt

Und in dieſem Fragen und gegen in dieſem Erzählen
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